DÄRU 'ULUMI-S SUNNAH 


DER JAHMIYYA 


INHALTSVERZEICHNIS 


EINLEITUNG 2072232020 eenerens ee enserergeu genen anenseleernineestsnsn nee 4 
DIVERSE LEHREN DER SEKTEN u... nee Z 


DIE ANGELEGENHEITEN DER JAHMIYYAH .eeasannanansnsnnnnnnnnnsnensnnansnnansnennnnnnsnnsnsnsnnansnnanene Ü 


IHRE ANGELEGENHEITEN HINSICHTLICH DER BEWEISFÜHRUNG. ..eaneennnnnsenenennnnenenenennenennnen 13 
IHRE ANGELEGENHEITEN HINSICHTLICH DES IMANS AN ALLAH BE... naccecnannennannennnnnnennnnn 13 
IHRE ANGELEGENHEITEN HINSICHTLICH DES IMANS AN DIE ENGEL....eeeceenseeesenenenneneneneneenn 14 
IHRE ANGELEGENHEITEN HINSICHTLICH DES IMANS AN DIE OFFENBARTEN BÜCHER ............. 14 
IHRE ANGELEGENHEITEN HINSICHTLICH DES IMANS AN DIE PROPHETEN..eeeeeneenesenseneneneneenn 15 


IHRE ANGELEGENHEITEN HINSICHTLICH DES IMANS AN DAS JENSEITS ( TAG DER 
AUFERSTEHUNG sans BaR an DRIN 15 


IHRE ANGELEGENHEITEN HINSICHTLICH DES IMANS AN DEN OADR ..cacanenenensnsnnennnnnnennnn nenn 16 


IHRE ANGELEGENHEITEN HINSICHTLICH DER NAMEN UND ÜRTEILE auaenenenenenenanasanenenennnnnnn 16 


en? { 
x - 
id ER q ZI 55 Vi d — "7. 
ff | El ar # o 5 
or us] Ze cp AL 29859 EfENSSORT Ari 9 oe N 


Sala SE ii 2a Ti WA ik 


PER, 1 \\ 2 BE 37o0o_ 3,0 
An Ss Mae 5 JE NY 


Im Namen Allahs, des Allerbarmer, des Barmherzigen 


„Wahrlich, alles Lob gebührt Allah. Wir preisen Ihn, erbitten Seine Hilfe und Seine 
Vergebung. Wir nehmen Zuflucht bei Allah vor dem Übel unser Selbst und vor unseren 


üblen Taten. Wen auch immer Allah rechtleitet, den kann niemand in die Irre führen und 
wen auch immer Er irregehen lä - 


sst, den kann niemand rechtleiten. Und ich bezeuge, dass 
es nichts gibt, was der Anbetung würdig ist außer Allah, in Seiner Einzigkeit, ohne einen 


Teilhaber. Und ich bezeuge, dass Muhammad = Sein Diener und Gesandter ist 


Wisse, möge Allah &% sich unserer und deiner erbarmen, dass in dieser bescheidenen Schrift 
versucht wurde, die Angelegenheiten der Jahmiyyah und derjenigen, die ihnen auf die beste 
Art und Weise folgen, aufzulisten, damit der Muslim sich vor den Glaubensüberzeugungen, 
Aussagen und Taten dieser Sekte in Acht nimmt und vor ihr auf der Hut ist. Denn die Religion 
der rechtschaffenen Vorfahren der ersten Generationen und der Ahlu Sunna wal-Jamah 
zeichnet sich dadurch aus, dass sie sich von allen Erneuerungen reinigen und sich nicht mit 
einer einzigen Erneuerung der irregegangenen Sekten, wie der Murji’ah, Khawarij, 
Qadariyyah, Shi’ah, Mu’tazilah oder Jahmiyyah zu kleiden. Und niemals wurde jemand als 
Sunni bezeichnet, bis sich nicht alle Eigenschaften der Ahlu-s Sunnah in einer Person 
wiederfinden. 
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Al-Barbahari sagt in seinem Sunnah-Werk: „Es ist einem Mann nicht erlaubt zu sagen, dass 
der so und so ein Träger der Sunnah ist, bis man nicht weiß, dass sich_bei ihm_die 
Wesensmerkmale der Sunnah vereinigt haben. So wird zu ihm nicht gesagt, dass er ein Träger 
der Sunnah ist, bis nicht in ihm die ganze Sunnah zusammengekommen ist." 


Heute hat jedoch der Satan seine Diener dafür benutzt, den Menschen klar zu machen, dass 
wenn jemand sich mit der ein oder anderen Erneuerung kleidet, er den Kreis der Sunnah nicht 
verlässt und nicht als Erneuerer betrachtet wird, bis nicht das Ausmaß der Erneuerungen 
Oberhand gewinnt, oder erst alle Formen von Erneuerungen einer Sekte in der jeweiligen 
Person vorzufinden sind. Welch ein Lüge und welch ein satanischer Weg, den die Diener von 
Iblis beschreiten, um die Laien dadurch in die Irre zu führen. Vielmehr war es in den gelobten 
Generationen bekannt und verbreitet, dass ein Mann den Kreis der Sunnah durch eine einzige 
Erneuerung verlässt. Ganz egal wer er ist und wie viel er geleistet hat. 


SEN Es N" ie Ole ae 2 I 
N I a I 


Es wird von Sufyan bin Uyaynah überliefert, dass er sagte: „Die Sunnah bezieht zehn Dinge 
mit ein. So wer diese Dinge erfüllt, der hat die Sunnah vervollständigt. Und wer nur etwas von 
ihr lässt, der hat die Sunnah verlassen.‘” 


! Sharh as-Sunnah Nr. 148 
? Sharh Usul P’tigad Ahlu Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 316 
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Es wird von Sulaiman bin Harb überliefert, dass er sagte: „Wer nur eine Haaresbreite von der 
Sunnah abweicht, der wird nicht auf der (Sunnah) betrachtet.’” 
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Ahmad bin Hanbal sagte: „Dies ist der Weg der Gelehrten des Wissens, der Gefährten der 
Überlieferungen und der Leute der Sunnah, die sich an ihren Wurzeln festhalten, die dafür 
bekannt sind, jenen welche darin gefolgt wird. Und dies von den Gefährten des Propheten & 
bis zum heutigen Tage. Und wen ich auch traf, von den Gelehrten des Hijaz, Sham oder andere 
(Städte), so habe ich sie auf diesem Wege vorgefunden. So wer auch nur etwas von diesen 
Lehren widerspricht, etwas davon rügt oder denjenigen, der sich dazu bekennt, tadelt, so ist er 
ein Erneuerer, der die Gemeinschaft verlassen hat, vom Pfad der Sunnah und dem Weg der 
Wahrheit abgekommen ist.’ 
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Es sagte Harb al-Kirmani: „Dies ist der Weg der Gelehrten des Wissens und der Gefährten der 


Überlieferungen und der Leute der Sunnah, welche für diese bekannt sind, (jene) denen im 
Guten gefolgt wird. Und dies von den Gefährten des Propheten & bis zum heutigen Tage. Und 


wen ich auch traf, von den Gelehrten des Irak, des Hijaz und des Shams, so habe ich sie auf 
diesem Wege vorgefunden. So wer sich auf diesem Wege in etwas unterscheidet, oder Teile 
davon leugnet, oder denjenigen rügt, der die (folgenden) Punkte vertritt, so ist er ein Erneuerer, 
jemand, der die Jama’ah verlassen hat und vom Wege der Sunnah und der Wahrheit 
abgekommen ist. Und dies ist die Lehre von Ahmad ibn Hanbal, Ishaq ibn Ibrahim ibn 
Makhlad, Abdullah ibn Zubair al-Humaid, Said ibn Mansur und noch andere, bei denen wir 
saßen und das Wissen von ihnen aufnahmen...‘” 
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* Tabagat al-Hanabilah 1/24 
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Ali ibn al-Madini sagte: „Die obligatorische Sunnah ist die, wenn jemand von ihr eine einzige 
Eigenschaft verlässt, sich nicht dazu bekennt und kein Iman daran hat, er (somit) nicht von 
den Leuten der Sunnah ist...” 
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Ibn Battah al-Ukbari sagte: „Und wir erwähnen dir die Erläuterung der Sunnah und ihre 
Eigenschaft und was sie in sich beinhaltet, ebenso steht dem Diener, der an ihr Festhält und 
damit Allah dient, zu, dass er in die Reihen der Ahlus-Sunnah aufgenommen wird. Wenn er 


jedoch dieser Lehre widerspricht oder auch nur etwas davon, tritt er in die Reihen derjenigen, 
die wir (vorher) getadelt, erwähnt und vor denen wir gewarnt haben.” 


So hat jede Sekte ihre Wege und ihre Wurzeln, womit sie sich von den Leuten der Wahrheit 
abgekapselt und ihren Weg verlassen haben. Und derjenige, der sich zu einen ihrer Lehren 
oder Glaubensüberzeugungen bekennt, wird ihnen zugeschrieben. Und dabei spielt es keine 
Rolle, was er von sich behauptet, was er geleistet hat oder wie wissend oder wie unwissend er 
ist. Die rechtschaffenen Vorfahren dieser Gemeinschaft haben nach dem äußerlichen geurteilt. 
So wenn jemand die Lehre der Murji‘ah vertreten hat, so wurde über ihn mit dem Irja geurteilt, 
genauso wenn jemand die Lehre der Jahmiyyah vertreten hat, wurde über ihn mit dem 
Tajahhum geurteilt.° Es wurde nicht, wie es heute der Fall ist, gesagt: „Der So und So hat Kufr 
gesprochen, ist aber kein Kafir.”, „So und So hat Tajahhum in seiner Glaubenslehre, ist aber 
kein Jahmi.“ 


6 Wenn die rechtschaffenen Vorfahren der gelobten Generationen gesagt haben, dass jemand ein Jahmi 
ist, so muss gewusst werden, dass der Jahmi sich nicht im Kreise des Islams befindet, da er 
Glaubensüberzeugungen in sich trägt, Aussagen oder Taten getätigt hat, die großer Unglauben sind und 
den Träger sofort aus dem Kreise des Islams ausschließen. So wenn die Salaf über jemanden mit dem 
Tajahhum geurteilt haben, muss gewusst werden, dass sie ihn damit aus dem Kreise des Islams 
ausgeschlossen haben. 


Wisse, möge Allah äj# sich unserer und deiner erbarmen, dass jede Sekte die sich im Kreise 
des Islams befindet oder sich außerhalb des Islams befindet, ihre Wurzeln und ihre Lehren 
haben. 
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Es wird von Hafs ibn Humaid überliefert, dass er Abdullah ibn al-Mubarak fragte: „In wie 
viele Gruppen hat sich diese Gemeinschaft gespalten?” Daraufhin sagte er: „Der 


Ausgangspunkt sind vier Gruppierungen: Sie sind die Shi’ah, die Haruriyyah (Khawarij), die 


Qadariyyah und die Murji’ah. So was die Shi’ah angeht, so haben sie sich in 22 Gruppen 
espalten. Die Haruriyyah_(Khawarij) spalteten sich in 21 Gruppen. Die Qadariyyah 


spalteten sich in 16 Gruppen und die Murji’ah spalteten sich in 13 Gruppen.‘ Hafs ibn Humaid 
sagte: „Oh Aba Abdirrahman, ich haben nicht gehört, dass du die Jahmiyyah erwähnt hast?” 
Abdullah ibn al-Mubarak sagte: „Du hast mich doch nur nach den Gruppen der Muslime 


gefragt!‘” 
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Es wird von Abu Hatim Ar-Razi überliefert, dass er sagte: „Mir wurde von einigen Leuten des 
Wissens berichtet, dass die ersten, die sich von dieser Gemeinschaft gespalten haben, die 
Zanadigah, Qadariyyah, Murji’ah, Rafidah und die Haruriyyah (Khawarij) sind. So sind dies 
alle Gruppen und ihre Ursprünge/Fundamente. Dann zersplitterte sich jede einzelne dieser 
Gruppen in verschiedene Untergruppierungen, während sie sich alle auf demselben Fundament 
geeinigt haben, sich allerdings in den Zweigangelegenheiten gespaltet haben und sich somit 
gegenseitig zu Kuffar und Unwissenden betitelt haben.’ 


Achte auf seine Aussage „Dann zersplitterte sich jede einzelne dieser Gruppen in verschiedene 
Untergruppierungen, während sie sich alle auf demselben Fundament geeinigt haben, sich 
allerdings in den Zweigangelegenheiten gespaltet haben...‘‘ Alle diese Sekten haben ein 
gewisses Fundament und Wurzeln, worauf ihre Religion basiert, während sie sich in 


7 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 1/379 
8 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 1/380 
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Zweigangelegenheiten gespalten haben und infolge dessen betiteln sie sich gegenseitig als 
Unwissende und schließen sich gegenseitig aus dem Islam aus. So ist es äußerst klar, dass ein 
Mensch niemals alle Eigentümlichkeiten einer Sekte aufnehmen kann, vielmehr kann er zu 
einer Gruppe der Murji’ah gehören, während er eine andere Gruppe der Murji’ah als 
irregeleitet bezeichnet. Genauso wie er ein Jahmi sein kann, während er andere Gruppen der 
Jahmiyyah aus dem Kreise des Islams ausschließt. Darum findest du, dass z. B. Imam Ahmad 
in seiner Zeit erwähnt hat, dass die Jahmiyyah in drei Sekten gespalten sind. 
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Es wird von Hanbal ibn Ishaq überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal sagen hörte: „Die 
Jahmiyyah sind drei Arten. Eine Gruppe sagt, dass der Qur’an erschaffen sei. Eine Gruppe sagt, 
dass der Qur’an die Worte Allahs sind und bleibt dann stehen und eine Gruppe sagt: ‚Unsere 


Worte, die den Qur’an beinhalten, sind erschaffen.‘ Sie alle sind bei mir im Kerngedanken 
gleichartig.‘ 


Achte auf seine Aussage, als er drei Gruppen der Jahmiyyah definierte „Die Jahmiyyah sind 
drei Arten. Eine Gruppe sagt, dass der Qur’an erschaffen sei. Eine Gruppe sagt, dass der Qur’an 
die Worte Allahs sind und bleibt dann stehen und eine Gruppe sagt: ‚Unsere Worte, die den 
Qur’an beinhalten, sind erschaffen“ Und das sind die Zweige, in der sich die Gruppen 
gespalten haben, während sie sich alle auf ein und derselben Wurzel geeinigt haben und 
darum sagte Ahmad: „Sie alle sind bei mir im Kerngedanken gleichartig.“ Und schaut man 
sich die etwas späteren Aussagen an, findest du, dass die Jahmiyyah sich schon weiter 
gespaltet haben. Jede Sekte hat ihre eigenen Aussagen und Taten, die der anderen Sekte 
widersprechen, während ihre Grundlagen dieselben sind. Wie es Al-Malati berichtet, als er 
über die Sekten und ihre Spaltungen spricht. 


GE al a dt 
Al-Malati sagte: „Und von ihnen sind die Jahmiyyah und sie bestehen (mittlerweile) aus acht 
Gruppen.‘“ 


Und dann fängt er an diese acht Gruppen, der Jahmiyyah zu erläutern und ihre 
Glaubensinhalte zu erwähnen und sagt dann... 
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Al-Malati sagte: „Und das sind insgesamt die Aussagen der Jahmiyyah. Und sie wurden nur 
Jahmiyyah genannt, weil Al-Jahm bin Safwan der erste war, der diese Auffassung aus den 


° Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 3/507 
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Aussagen der Sumaniyyah abgeleitet hat. (Die Sumaniyyah) sind ein Volk der Nicht-Araber 
aus der Ecke von Khurasan und sie waren es, die ihn (Al-Jahm bin Safwan) ins zweifeln über 
seine Religion gebracht haben, bis er das Gebet für 40 Tage verlassen hat und sagte: ‚Ich 
verrichte zu keinem das Gebet, den ich nicht kenne.‘ Dann kreierte er diese Aussage und 
derjenige, der nach ihm kam, baute darauf auf." 


Achte auf eine Aussage „Dann_kreierte er diese Aussage und derjenige, der nach ihm kam 
baute darauf auf.“ Hier zeigt er dir, dass es eine Wurzel gibt und die Spaltung sich nur auf 
diese Wurzel stützt, während sie sich in den Zweigangelegenheiten unterschieden haben, 
gleichzeitig aber wurden sie alle Jahmiyyah genannt, da der Grundgedanke und das 
Fundament ein und dasselbe ist, wie es Abu Hatim Ar-Razi sagte: „Dann zersplitterte sich 
jede einzelne dieser Gruppen in verschiedene Untergruppierungen, während sie sich alle auf 
demselben Fundament geeinigt haben.” Somit ist der Grundgedanke, dass ein Mensch niemals 
des Tajahhums bezichtigt werden könnte, es sei denn, dass alle Eigenschaften der Jahmiyyah 
in ihm vorhanden sind oder die Eigenschaften der Jahmiyyah den Eigenschaften der Sunnah 
überwiegen, grundlegend hinfällig. Denn diese Sekten, haben alle ihre Lehren und 
Zweigangelegenheiten, in denen sie sich unterscheiden. So genügt es einem Menschen, eine 
einzige Lehre der Jahmiyyah anzunehmen, damit er der Religion der Jahmiyyah 
zugeschrieben wird. Und darum wollen wir hier in dieser Abhandlung versuchen, einige 
Aussagen und Glaubensüberzeugungen der Jahmiyyah zu erwähnen, damit derjenige, der 
sich um sein Jenseits fürchtet, sich vor diesen Glaubensüberzeugungen und Aussagen in Acht 
nimmt und die Träger dieser Aussagen meidet. 


t! At-Tanbih war-Radd ala Ahlil-Ahwa wal-Bid’a S. 99 


DiE ANGELEGENHEITEN DER JAHMIYYAH 


Wisse, möge Allah i# sich unserer und deiner erbarmen, dass du nun erfahren hast, dass die 
Jahmiyyah verschiedene Gruppen sind, während all ihr Glaubenslehren großen Kufr 
darstellen und den Menschen aus dem Islam befördern. 
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Es wird von Al-Maymuni überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Oh Aba Abdillah, 
wir wurden bereits durch diese Jahmiyyah der Versuchung ausgesetzt. Was sagst du über 
denjenigen, der sagt, dass Allah sich nicht auf seinem Thron befinde?‘ Ahmad bin Hanbal 
sagte: „Ihre Aussagen drehen sich alle um den Kufr.‘“? 


Und so finden wir eine Aussage von Ahmad bin Hanbal, in der er die vernichtenden 
Angelegenheiten der Jahmiyyah erwähnt und aufzeigt, dass sie sehr vielfältig und zahlreich 
sind. 
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Es wird von Ahmad bin Isa Al-Bazzaz überliefert, dass er sagte: „Ich hörte meinen Vater sagen: 
‚Ein Mann aus Sur"? kam zu uns, der sich mit der Sprache der Sur vorstellte, redegewandt war, 
und ein vorzügliches Erscheinungsbild hatte, als ob er ein Asket war. So waren wir 
hinsichtlich seiner Situation beeindruckt. Dann begann er zu fragen und sagte: ‚Der Iman ist 
erschaffen, die Zakat ist erschaffen, die große Pilgerfahrt ist erschaffen und der Jihad ist 
erschaffen.‘ So wussten wir nicht, was wir ihm darauf antworten sollen und gingen zu 
Abdulwahab Al-Warrag und berichteten ihm dieses Ereignis. Daraufhin sagte er: ‚Ich weiß 
nicht was (diese Fragen) sind? Geht zu Abu Abdillah Ahmad bin Hanbal, der ist der Mann, der 
gescheit ist für diese Angelegenheit.‘ Darauf sagte mein Vater: ‚So gingen wir zu Abu Abdillah 
Ahmad bin Hanbal und so berichteten wir ihm, was Abdulwahab Al-Warraq uns berichtete 
und (dieser Asket) uns vorgetragen hat. Hierauf sagte Abu Abdullah Ahmad bin Hanbal zu 
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uns: ‚Diese_Angelegenheiten_sind_von_Jahm_bin_Safwan und sie_bestehen_aus_siebzig 
Angelegenheiten. So geht nun und treibt (diesen Jahmi) von euch weg.””* 


Ob es nun genau 70 vernichtende Faktoren sind, nicht mehr oder weniger, ist unsicher. Was 
man jedoch definitiv sagen kann ist, dass wenn man alleine ihre Aussagen über jeden 
einzelnen Namen und jede einzelne Eigenschaft Allahs erfassen würde, so würde man auf 
weit über 100 vernichtende Faktoren der Jahmiyyah kommen. Genauso wie sie an unzähligen 
Versen aus dem Qur’an Kufr begehen und wenn man das ganze erfassen wollen würde, so 
würde man auf weit über 200 gelangen. Darum ist hier anzunehmen, dass Ahmad bin Hanbal, 
als er ihre 70 Angelegenheiten erwähnt hat, lediglich ihre Grundlagen damit gemeint hat. Und 
diese vernichtenden Grundlagen, wollen wir nun versuchen zu erfassen und aufzuzeigen. 
Und um diese Angelegenheiten zu erfassen und deutlich aufzuzeigen, dass diese Sekte sehr 
stark im Kufr und Shirk versunken ist, teilen wir sie in folgende Kategorien auf. 


Kategorie: Ihre Angelegenheiten hinsichtlich der Beweisführung 

Kategorie: Ihre Angelegenheiten hinsichtlich des Imans an Allah 

Kategorie: Ihre Angelegenheiten hinsichtlich des Imans an die Engel 

Kategorie: Ihre Angelegenheiten hinsichtlich des Imans an die offenbarten Bücher 
Kategorie: Ihre Angelegenheiten hinsichtlich des Imans an die Propheten 

Kategorie: Ihre Angelegenheiten hinsichtlich des Imans an den Tag der Auferstehung 
Kategorie: Ihre Angelegenheiten hinsichtlich des Imans an den Qadr 

Kategorie: Ihre Angelegenheiten hinsichtlich des Imans an die Namen und Urteile 
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So wenn eine Angelegenheit erwähnt wird, welche die Jahmiyyah negieren, so kann damit 
gemeint sein, dass es sich um die Ablehnung der Beweismittel handelt oder um eine 
Entstellung der ursprünglichen Bedeutung der Angelegenheit, dass der offenkundige 
Wortlaut stehen gelassen wird, ihm jedoch eine andere Bedeutung gegeben wird. Und dies ist 
das, was Al-Jahm bin Safwan seinen Befolgern mit auf den Weg gegeben hat. 
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Ad-Darimi sagte: „Und ich habe bereits mit jemanden von diesen Mu‘attilah gesprochen und 
berichtete ihm einige von diesen Überlieferungen und er war von denjenigen, der sich äußerlich 


mit der Überlieferung schmückte und behauptete sie zu kennen.” 
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14 As-Sunnah 5/92 
15 Ar-Radd alall-Jahmiyyah ad-Darimi Nr. 204 


Ad-Darimi sagte: „Es erreichte uns, dass einige Gefährten von al-Marisi zu ihm gesagt haben: 
‚Was machst du mit den ganzen guten Überlieferungsketten, welche sie gegen uns in der 
Beweisführung anführen, um unsere Lehre zu widerlegen, die (Überlieferungen) welche wir 
nicht verleugnen können? Wie von Sufyan von Mansur von az-Zuhri und az-Zuhri von Salim 
und Ayyub und Ibn ‘Awn von Ibn Sirin und Amr bin Dinar von Jabir vom Propheten & und 


was dem ähnelt?‘ Hierauf sagte al-Marisi (Möge der Fluch auf ihm sein): ‚Lehnt sie nicht ab, 
sodass ihr nicht bloßgestellt werdet, vielmehr bringt sie durch eine Auslegung (Ta’wil) 
durcheinander. Und so habt ihr sie (die Ahadith) durch eine milde (Art) abgelehnt, wenn es 
euch nicht möglich war, sie mit einer harten (Art) abzulehnen.‘“'° 


1° Nagd ad-Darimi alall-Marisi 2/868 


Ihre Angelegenheiten hinsichtlich der Beweisführung 


1) Sie sagen, dass der Verstand über die Offenbarungstexte gestellt werde. 

2) Sie sagen, dass „Akhbarul-Ahad“”'” kein Beweis in den Grundlagen der 
Religion sind, da sie dem Fehler unterliegen können, weshalb durch sie keine 
Gewissheit erlangt werden könne. 

3) Sie sagen, dass das Verständnis und Wissen der späteren Generationen den 
früheren Generationen voraus seien. Während die ersten Generationen sich 
fügsamer und gehorsamer verhalten haben. 


Ihre Angelegenheiten hinsichtlich des Imans an Allah 3« 


4) Sie sagen, dass die Erkenntnis über Allah i% nicht in der menschlichen 
Veranlagung verankert sei. Aufgrund dessen könne man laut ihnen nur durch 
die Offenbarungstexte den Iman an Allah verwirklichen. 

5) Die Existenz Allahs ist bei ihnen eine rein metaphorische Sache, die sich nur in 
den Gedanken der Menschen abspielt, während sie die wahre Existenz Allahs 
jedoch nicht bestätigen. 

6) Sie negieren den ersten Urvertrag, den Allah ä% dem Sohne Adams 
abgenommen hat. 

7) Sie sagen, dass Allah %% nicht durch die Sinnesorgane erkannt werde. 

8) Sie bestätigen nicht die Eigenschaften und Taten Allahs nach ihrer 
ursprünglichen Bedeutung. 

9) Sie negieren die schönsten Namen Allahs. 

10) Sie sagen, dass der Name nicht derjenige sei, der damit beschrieben wird. 

11) Sie sagen, dass das, worauf die äußerlichen Eigenschaften Allahs hindeuten, 
metaphorisch gesehen werde und nicht als das worauf es wirklich hindeutet. 

12) Sie geben den Iman an den äußerlichen Wortlaut der Namen und Eigenschaften 
vor, während sie die Bedeutung der Wortlaute der Namen und Eigenschaften 
offen lassen und sie nicht bestätigen. 

13) Sie sagen, dass der äußerliche Wortlaut der Namen und Eigenschaften auf 
einen direkten Vergleich zwischen Schöpfer und Schöpfung deute. 


17 Als „Akhbarul-Ahad“ werden Überlieferungen und Aussagen bezeichnet, welche nur von einer 
einzelnen Person überliefert worden sind. Sie behaupten, dass diese in Bezug auf die grundlegenden 
Glaubensfundamente insofern keinen Beweis darstellen würden, weil es ja möglicherweise sein kann, 
dass hier ein Fehler unterlaufen ist, dadurch, dass es nur eine einzelne Person ist. 
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14) Sie negieren die Trennung zwischen Allah &% und Seiner Schöpfung und es hat 
sich die Lehre des „Hulul“'® und des „Itihad”'’gebildet. 
15) Sie negieren den Thron. 


16) Sie negieren den Ihronschemel. 

17) Sie negieren den Schleier Allahs, der zwischen Ihm und Seiner Schöpfung 
existiert. 

18) Sie negieren den Stift. 

19) Sie negieren die wohlbewahrte Tafel. 

20) Sie negieren die Sichtung Allahs in der Akhira. 


Ihre Angelegenheiten hinsichtlich des Imans an die Engel 


21) Sie negieren die ehrenvollen Schreiber. 

22) Sie negieren die Engel Munkar und Nakir. 

23) Sie negieren, dass der Engel des Todes die Seelen herauszieht. 
24) Sie negieren die Geschichte von Harut und Marut. 


Ihre Angelegenheiten hinsichtlich des Imans an die offenbarten Bücher 


25) Sie sagen, dass die Worte Allahs erschaffen seien. 

26) Sie sagen, dass der Qur’an die Worte Allahs sind und bleiben dann stehen und 
sagen nicht, dass sie nicht erschaffen sind und sagen auch nicht, dass sie 
erschaffen seien. 

27) Sie sagen, dass die Wortlaute, die Lesung, die Rezitation und das Geschriebene, 
das den Qur’an enthält, erschaffen sei. 

28) Sie sagen, dass es zwei Arten vom Qur’an gebe. Der Qur’an, der bei Allah 3% 
ist, ist nicht erschaffen. Während der Qur’an, den die Schöpfung bei sich hat 
erschaffen sei. 

29) Sie sagen, dass der Qur’an „neu“ sei und benutzen dafür das Wort „Muhdath 
(Sae)“, 


30) Sie sagen, dass der Qur’an eine Erzählung sei. 


18 Sprachliche Bedeutung von J5& (Hulul): Es stammt vom Verb 33 
Übersetzt bedeutet es: „Sich niederlassen, absteigen, herabkommen...” 
Ihr Verbalsubstantiv ist Ös& welches bedeutet: „Niederlassung; Inkarnation/Vermenschlichung 


19 Dies ist bekannt als „Wahdatu‘l-Wujud” ( BPSAERES ) und im Deutschen als Pantheismus 
Pantheismus = Allgottlehre. „Allah“ und „Schöpfung“ sind eins. Das Göttliche wird im Aufbau und in 
der Struktur des Universums gesehen, Er existiert in allen Dingen 
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31) Sie negieren die Buchstaben und den Ton. 

32) Sie sagen, dass der Qur’an, der sich in den Brüsten der Geschöpfe befindet, 
erschaffen sei. 

33) Sie sagen, dass der Iman erschaffen sei. 

34) Sie sagen, dass die Buchstaben vom Qur’an erschaffen seien. 


Ihre Angelegenheiten hinsichtlich des Imans an die Propheten 


35) Sie sagen, dass die Propheten Allah i& mit Seiner Schöpfung verglichen haben. 

36) Sie sagen, dass es eine Pflicht für Allah sei, die Gesandten zu entsenden, da Er 
sonst ungerecht sei. Sie sehen die Entsendung der Propheten nicht als eine 
Barmherzigkeit gegenüber der Menschheit, nein vielmehr sehen sie es als eine 
Pflicht für Allah. 

37) Sie negieren die Vorzüge der Propheten. 

38) Sie negieren die Träume der Propheten. 

39) Sie negieren die Himmelsreise des Propheten &. 

40) Sie negieren die Beweise und die Argumente, womit die Propheten zu ihren 
Völkern entsandt wurden. 

41) Sie negieren die Geschichten der Propheten und geben ihnen andere 
Bedeutungen. 


Ihre Angelegenheiten hinsichtlich des Imans an das Jenseits 


42) Sie negieren, dass der Tod erschaffen wurde. 

43) Sie sagen, dass die Seele stirbt, genauso wie der Körper stirbt. 

44) Sie negieren die Fragen im Grab. 

45) Sie negieren die Strafen und Belohnung im Grab. 

46) Sie sagen, dass nur die Seele bestraft werde und nicht etwa der Körper. 
47) Sie negieren, dass in das Horn geblasen wird. 

48) Sie negieren das Becken des Propheten &. 

49) Sie negieren die Brücke, die über das Feuer gespannt wird. 

50) Sie negieren die Waage. 

51) Sie negieren, dass Allah && mit Seiner Schöpfung abrechnen wird. 

52) Sie negieren die Fürsprache. 

53) Sie negieren, dass Allah 4% am Tage der Auferstehung gesehen wird. 
54) Sie negieren, dass das Paradies und die Hölle bereits erschaffen wurden. 
55) Sie sagen, dass das Paradies und die Hölle nicht ewig seien. 
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Ihre Angelegenheiten hinsichtlich des Imans an den Qadr 


56) Sie sind im Bereich des Qadrs „Jabariyyah“ und sagen, dass Allah ij# Seine 
Schöpfung zwinge. 

57) Sie negieren die Weisheit Allahs in Seinen Taten. 

58) Sie negieren, dass die Mittel/Gründe, die der Mensch ausführt, einen Einfluss 
auf die Tat haben. 

59) Sie unterscheiden nicht zwischen dem gesetzlichen Teil des Qadrs und dem 
universellen Teil des Oadrs. 


Ihre Angelegenheiten hinsichtlich der Namen und Urteile 


60) Sie sagen, dass der Iman nur aus der Erkenntnis bestehe. 

61) Sie sagen, dass der Kufr nur im Herzen stattfinden könne. 

62) Sie sagen, dass derjenige, der den Kufr nach außen hin zeigt, in den Urteilen 
des Diesseits ein Kafir ist, während er im innerlichen bei Allah gegebenenfalls 
noch ein Mu’min sein kann. 

63) Sie sagen, dass die äußerlichen Taten und Aussagen, die den großen Kufr und 
Shirk darstellen, nur ein Anzeichen für den Kufr seien, während die Taten 
selbst hingegen keinen Kufr darstellen. 

64) Sie sagen, dass der Kufr nur durch die Leugnung oder Widersetzung 
stattfinden könne. 


Dies sind einige Fundamente, worauf ihr Unglauben fußt. So möge sich der Muslim vor diesen 
Aussagen oder was aus diesen Fundamenten hergeleitet wurde in Acht nehmen. Es war uns 
nicht möglich alle 70 Angelegenheiten zu erwähnen, da uns einfach die nötige Erkenntnis über 
die restlichen Angelegenheiten fehlt. Wir werden jedoch diese bescheidene Schrift in 
regelmäßigen Abständen mit der Hilfe Allahs erneuern. 


Wir bitten Allah, dass Er diese Arbeit segnet und sie rein für Sein Angesicht und Sein Wohlgefallen 
sein lässt und am Tage der Auferstehung schwer sein lässt in unserer Waage. Wahrlich, alles Lob und 
Dank gebührt Ihm, ohne Ihn wäre diese Arbeit nicht möglich gewesen. Wir danken Ihm für diese 
vorzügliche Religion der Reinheit, auf der Er ein Licht legte, sodass sie auch in der Zeit der 
Dunkelheit klar erkennbar ist. Wir bitten Ihn, dass Er allen Geschwistern, die sich an dieser Arbeit 
beteiligt haben, das Beste im Diesseits und im Jenseits zu gewähren. Wahrlich, Er hat zu allem die 
Macht, der Allmächtige und Allwissende, der auf Seinem Thron sitzt, so wie es Ihm gebührt. Der 
Friede und Segen auf den letzten Gesandten Muhammed %, das Siegel aller Propheten, der bis zum 
Schluss seines Lebens für diese Botschaft gekämpft hat, um den Menschen diese reine Lehre des 
Monotheismus’ zu übermitteln. Möge Er mit all seinen Gefährten zufrieden sein und ihnen die besten 
Stufen im Jenseits geben, diejenigen, die die Offenbarung miterlebt haben, Tag und Nacht an der Seite 
des Propheten & verbracht haben, ihr Leben, ihr Blut und ihr Vermögen dafür gegeben haben, dass 


diese Wahrheit uns erreicht. 


